eeine ſpecielle 


— —— 


die Verſammlung die Erklärung ab, daß es im Intereſſe des 
Lootſendienſtes wünſchenswerth fei, daß den Lootſen ihre 
Functionen als Hafenpolizei abgenommen werden. — Auf 
eine, in Ausführung des bez. Beſchluſſes der General⸗Ver⸗ 
ſammlung des deutſchen nautiſchen Vereins vom Vorſtande 
deſſelben on den hieſigen Verein gerichtete Anfrage, betreffend 
telegraphiſche Verbindung der Leuchtfeuer mit dem Binnen⸗ 
lande, keſchloß die Verſammlung zu antworten, daß bie teles 
graphiſche Verbindung von Rixhöft und Hela und außerdem 
von Neufähr mit Danzig, ſowie der genannten Orte 
mit. den nächſtgelegenen Rettungsſtationen dringend wün⸗ 
ſchenswerth ſei. Der Vorſtand des deutſchen nautiſchen Ver⸗ 
eins wird die von den Bezirksvereinen über dieſe Frage ab⸗ 
gegebenen gutachtlichen Aeußerungen dem Bundes kanzleramte 
vorſtellen. 
* [Statiſtiſches.] Dem zur öffentlichen Prüfung der Schü⸗ 
ler (17. März cr.) einladenden Programme der Realſchule 1. 
Ord. zu St. Johann entnehmen wir, daß die Zahl der Schü⸗ 
ler beim Beginne des Schuljahrs betrug: in der Realſchule 414, 
in der Vorſchule 58, zuſammen 472; jetzt (Anfang März) befin⸗ 
den ſich 18 in L, 32 in I., 36 in III. A., 35 in III. B., 39 in IV. A., 
50 in IV. B., 44 in V. A., 43 in V. B., 44 in VI. A., 37 in VI. B., 
zuſammen 378 in der Reglſchule, 79 in der Vorſchule, alſo 437 
in der ganzen Anſtalt. Dem Programm iſt eine Abhandlung 
beigefügt: „Beiträge zu einer geographiſchen und naturgeſchichi⸗ 
lichen Be chreibung des Kreiſes Carthaus (mit einer Karte der 
Radaunen⸗Seen), vom Realſchullehrer Schultze. Der neue Un⸗ 
terrichtscurſus beginnt am 5. April. 
Aus dem Carthauſer Kreiſe! ſchreibt man ung; 
„Es dürfte vielleicht nicht überflüſſig erſcheinen, auch über die 
Chauſſeebauten im hieſigen Kreiſe zu berichten. Nach dem Beſchluß 
der Kreisvertretung follterr-drei Linien Carthaus⸗Bütow, Leeſen⸗ 
Pommieczin und Zuckau⸗Berent aus Kreismitteln ausgeführt, die⸗ 
ſelben gleichzeitig in Angriff genommen und erbaut werden. Doch 
bis jetzt nur auf den beiden erſt bezeichneten Strecken gear: 
beitet, ja dieſe ſind faſt vollendet worden, während auf der Letzten 
noch kein Spatenſtich gethan iſt, und doch wird gerade dieſe 
Chauſſee die Intereſſen des Kreistheils, dem ſie Verbindung ſchaf⸗ 
fen ſoll, am meiſten fördern. Nach demſelben Beſchluß der Kreis⸗ 
vertretung ſollte letztere von Zuckau über Schönberg nach Berent 
qa werden. Mit Eifer war der Landrath des Carthaujer 
Kreiſes für Ausführung dieſer Linie thatig, da derfelbe, ſeit einer 
Reihe von Jahren mit den Lokalverhältniſſen genau bekannt, 
wohl einfah, welche Vortheile jene für die Schönberger Gegend 
haben mußte. Da verwarf indeß die gewählte Bau⸗Commiſſion 
die über Schoͤnberg projectirte Linie in Folge eines durch den 
damaligen Kreis⸗Baubeamten auf Grund eines Nivellements ab: 
egebenen Gutachtens, daß bei Führung der Chauſſee über Schön⸗ 
erg eine zu große Steigung zu überwinden ſei, und unverhält⸗ 
mäßige Mehrkoſten entſtaͤnden. Vergebens bemühten ſich ſeitdem 
die durch Verlegung der Linie benachtheiligten vielen Ortſchaften 
durch Einreichung anderer Nivellements, durch welche das Gutachten 
des Baubeamten in feinem erſten Theile mindeſtens vollitändig wider: 
legt wurde, die Commiſſion zu überzeugen, eben ſo vergebens waren 
auch die Bemühungen des Vorſitzenden der Letztern, welcher gewiß heut 
noch eben ſo feſt von der Durchführbarkeit des Beſchluſſes der 
Kreisvertretung überzeugt iſt, die Commiſſion für ſeine Anſicht zu 
gewinnen, letztere verweigert die Reviſion des abgegebenen Gut⸗ 
achtens. Während Tauſende zur Anlage eines 1 
durch den Radaunen⸗See bewilligt worden, um den an beiden 
Ufern deſſelben liegenden Ortſchaften eine leichtere Verbindung zu 
beſchaffen, wird das Geſuch, durch eine ſpecielle Veranſchlagung 
der Mehrkoſten der Linie über Schönberg erſt genau feftzuftellen, 
und zu jener den Beitrag von 200 %. zu gewähren, zurüdges 
wieſen. Sollte die Bau⸗Commiſſion es nice für ihre Pflicht 
halten, eine in, geringe Beh — um fü a a 
eranſchlagung die Gewißheit zu verſchaffen, dal 
ber fake Dala unusfähehar ne Se Rae” font 
leicht in die Lage kommen, eine Chauflee zu ſchaffen, die nur 
durch unbewohnte Striche führend, Niemanden Nutzen bringt und 
von Niemand benutzt wird.“ : 
Soweit die Zuſchrift. Wir müſſen urs ſelbſtverſtändlich 
eines Urtheils über die Angelegenheit enthalten, da uns die 
in Rede ſtehenden Verhältniſſe nicht bekannt find. 5 
— [Drei Perſonen ub Friedland) In dem Orte Hanns⸗ 
walde (zwiſchen Tapiau und Friedland) gerieth, wie man der 
„K. H. Z.“ berichtet, am 5. d., 3 Uhr früh, das Wohnhaus des 
Gutsbeſizers Kösling in Brand. Noch ehe die nöthige Hilfe tam, 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 11. ijt am 12. Mär; 

1869 die beige Zweigniederlaſſung der zu Ber⸗ 
lin unter der Y 


irma 
Erſte N ellſchaft, 


F. Beren 
beſtehenden Commandit: eſellſchaft und als deren 
perſönlich haftender Geſellſchafter der Kapitain⸗ 

utenant a D. Carl Emil Berendt in 
Berlin in unſer Geſellſchaftsregiſter unter No. 
174 eingetragen worden 

Danzig, den 12. März 1869. 

Königl. Cammerz⸗ und Admiralitäts- 

Collegium. 
e rodded. 000 

Nothwendiger Verkauf. 
Kgl. Stadt- u. Kreisgericht zu Danzig, 

: den 26. November 1868, 

Das den Müller Friedrich Ferdinand 
Traugott und Caroline Loniſe geb. Görtz⸗ 
Rexinſchen Eheleuten gehörige Mühlengrundſtück 
Hochelt Ro, 11 des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt 
auf 8180 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt 

ypothekenſchein im Bureau Y. einzuſehenden 

axe, ſoll am 18. Juni 1869, Vorm. 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer No. 18 
ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden (5104) 

Belanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 1. März c, iſt am 
4, März in das hier geführte Firmenregiſter ein: 
getragen, daß der Kau'mann Herrmann Haaſe 
u Mewe daſelbſt ein Handelsgeſchäft unter der 

irma: 8943) 


Ein 
Ve 


ſönlichen 


— — 


Herrmann Haaſe 
betreibt. 
Marienwerder, 4. März 1869. 
Ronigh Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Emser Pastillen 


bekannt durch ihre lindernde Wirkung bei 
grossem Reiz zum Husten — desgleichen 
Malzextractpastillen 
empfohlen als treffliches Linderungsmittel bei 
Reizzuständen der Athmungsorgaue, bei Ca- 
tarrhe- und Keuchhusten a Schachtel, 40 St. 
enth., 7% Sgr. Die alleinige Niederlage für 
Danzig ist in der Neugarten-Apotheke. 


a 


war das Gebäude mit 15 ſämmtlichen Inhalt eingeäfchert. 
Leider hat dabei der Beliger, feine Tochter und ſein zufällig $e 
Beſuch anweſender Schwiegerſohn das Leben eingebüßt. Dem 
gleichfalls beſuchsweiſe anweſenden Bräutigam der Tochter gelang 
es ſich zu retten. Wegen des Verdachts der Brandſtiftung wurde 
am folgenden Tage der in Hannswalde wohnhafte Schmiedemei⸗ 
ter Stadie verhaftet. Ein Bruder deſſelben halte bei der Bewer: 
ung um die Hand des jetzt verbrannten Mädchens eine Abwei⸗ 
ſung erfahren, und der Verhaftete ſelbſt hat, nach Ausſage von 
Auer ſeine rachſüchtige Geſinnung gegen die Familie K. in 
n 8 


einer ſehr verdächtigenden Weiſe geäußert. 
Unſere W aiſenhäuſer. II. 

In dem erſten Artikel (vergl. Nr. 5351), in welchem wir 
zur nochmaligen Erwägung der bereits in früheren Jahren 
verhandelten Frage der Vereinigung der beiden hieſigen 
Waiſenhäuſer aufforderten, führten wir aus, daß das Spend⸗ 
und Waiſenhaus aus ſeinen eigenen Mitteln 45, das 
Kinder- und Waiſenhaus aus ſeinen eigenen Mitteln 25 Kin⸗ 
der unterhalten kann, und wir fügten hinzu, daß das ver⸗ 
einigte Spend⸗ und Waiſenhaus dagegen 150 Kinder aus 
eigenen Mitteln zu erhalten im Stande ſein würde. 

Der Ausgabeetat für die vereinigten Waiſenhäuſer, 
wenn dieſelben nach Pelonken verlegt werden, würde ſich nach 
den Principien des Etats des Kinder⸗ und Waiſenhauſes wie 
folgt herausſtellen: q 

1) Beſoldung und Löhne: Infpector und Frau 500 Thlr., 
2 Lehrer 550 Thlr., 1 Lehrerin 120 Thlr., 4 Stubenfrauen 
144 Thlr., 4 Dienfilente 128 Thlr., der Pförtner 30 Thlr., 
1 Hausdiener 50 Thlr., Arzt 100 Thlr., Dominiks⸗ und 
Weihnachtsgeſchenke 60 Thlr., Summa 1682 Thlr.; 2) Des 
ſpeiſung: 150 Zöglinge & 28 Thlr. = 4400 Thlr.; 3) Be 
kleidung incl. Entlaſſung der Zöglinge: 150 Zöglinge à 10 
Thlr. = 1500 Thlr., 1 Beamter 30 Thlr., 18 Kinder zu 
enilaffen 360 Thlr., Summa 1890 Thlr.; 4) Heizungs⸗ 
material und Beleuchtung; Heizung 450 Thlr., Beleuchtung 
200 Thlr., Summa 65) Thlr.; 5) Bauten und Reparaturen 
600 Thlr.; 6) Wäſche 150 Thlr.; 7 Betten, Haus. und 
Küchengeräth 300 Thlr.; 8) Kirchen- und Schulbedürfniſſe 
100 Thlr.; 9) Medicin⸗ und Begräbnißkoſten 120 Thlr.; 
10) Realkoſten und Abgaben 150 Thlr.; 11) Extraordinaria 
300 Thlr.; 12) Feuerverſicherung 100 Thlr.; 13) Allgemeine 
Verwaltung 70 Thlr.; 14) Penfionsfonds für die Beamten 
100 Thlr.; Summa der Ausgaben 10,412 Thlr. 

Dieſe Ausgaben würden gedeckt durch a) Einnahmen des 
Spendhanfes laut Etat 1869 wie vorſtehend: 1) Zinſen der 
Capitalien 3321 %, 2) Collecten pp. 396 , 3) diverſe 
Einnahmen als Teſtamentsgelder, Miethen, Extraordinaria 
835 , in Summa 4552 *; b) Einnahmen des Kinder⸗ 
hauſes laut Etat 1869 wie vorſtehend: 1) Zinſen der Capi⸗ 
talien 1650 %, 2) Wohnungsmiethen 1256 %, 3) beſtändige 
Gefälle 146 %, 4) Teſtamentsſtiftungen, Collecten, Sees 
armen, Extraordinaria 568 , zufammen 3620 &, in 
Summa 8172 ; c) Verkaufsertrag des Grundſtücks des 
Spendehauſes 40,000 %, davon Zinſen 5 ¥ 2000 &, 
zuſammen in Summa 10,172 , alſo nahezu hinreichend 
zur Unterhaltung der 150 Kinder ohne irgend einen Zu⸗ 
ſchuß Seitens der Commune. Die 1 250 würden 
durch den Ertrag der Laudwirthſchaft in Pelonken, die hier 
außer Anſatz geblieben iſt, reichlich gedeckt werden. 

Bemerkt wird noch, daß nach einigen Jahren den beiden 
äuſern aus einer Stiftung, nach bereits getroffener Be⸗ 
immung, ein Capital von 20,000 3 zufallen wird, mo» 

durch die Einnahmen um weitere 1000 % erhöht würden. 
Sehen wir nun zu, wie hoch ſich ge rtig die Koſten 
der Commune für die in den Waiſen 


Kinder belaufen und wie hoch ſich dieſelben belaufen würden, 


falls die Vereinigung der Waiſenhäuſer ausgeführt wäre. 
Gegenwärtig zahlt die Commune, wie ſchon erwähnt, 
an die beiden Waiſenhäuſer jährlich einen Zuſchuß von 10,000 


Thlr. für 240 Kinder, d. i. pro Kind und Jahr 41 bis 42 Thlr. 


Froſtſchaden⸗Verſicherung 


: vollen Schaden, welcher an den verſicherten 
Halm⸗ u. 
und Knollen⸗ 


erhältniſſe an den Genera 


eingetheilt in 750,000 Obligationen A 
ſammten Grundbeſitz und die directen und 


Deren Rite bling geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am 
16. März, 16 6 


Bekanntmachung. 

Der erbſchaftliche Liquidationsprozeß über den 
Nachlaß de Kaufmanns Ferdinand Schmidt 
in qa it beendigt. 

raudenz, den 3. 26 


Königl Aris 


Würde die Commune dieſe 240 Kinder, falls keine Waiſen⸗ 
häuſer hier exiſtirten, in derſelben Weiſe unterbringen wie 
die andern ca. 350 gegenwärtig von der Commune unterge⸗ 


8 
zu Landsberg a. W. 


Dieſe durch Miniſterial⸗Erlaß vom 6. Mai 1868 conceffionirte Geſellſchaft vergütet den 
Boden⸗Erzeuguiſſen, als: 
Wurzel⸗ 
| ewächſen, Flachs und Hanf, Wein, 
| Tabak und Hopfen in der Zeit vom 1. März bis 15. October 


durch Froſt entſteht. 
inzelne 


Hülſen⸗Früchten, Oel⸗, Handels., 


den Kaufmann pha Selbiger jn Oliva bei Danzig, 
ofbeſitzer R. Heinrichs zu Reichenberg bei Danzig, 


7 ar Engen Schochow zu Guteherberge bei Danzig 


„ Kaufmann Leopold Mayne zu Hohenſtein Regb. Danzig. 


„ Kaufmann H. Keck zu Schönſee. 


In Orten, wo die Geſellſchaft noch nicht vertreten iſt, werden thätige ſolide Agenten 
unter ſehr günſtigen Bedingungen 5 9 5 und beliebe man ſich dieſerhalb unter Angabe der per⸗ 
W Agenten Otto Lindemann zu Danzig zu wenden. 


Prämien-Anleihe der Stadt Mailand 


von 1866, 


tbr. und 16. Dez. mit Prämien von: 


rs. 100,000, 


uni, 16, Se 


Frs. 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 2c. 2c. 


Jede Obligation wird minbeftens wit Frs. 10 zurückbezahlt. 
—— — 2 


Dieſe Obligationen, welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke, kleine Erſparniſſe 2e. 
eignen, ſind bei allen Wechslern des 
a. M. zu haben und zwar zum Preiſe von: 


Fres. 10, Thlr. 2, 20 


y und Auslandes und namentlich in 


3 


r, 
ähr. 


l. 4. 
Silber. 


berg, ertheilt Geſchlechtskranken 
gründlichen Heilung Hana Con 


1869, 
ericht. rebel. 


1. Abtheilung. (9003) | 


i 6 
fern unterhaltenen 7 


⸗Geſellſchaft 


Gattungen dieſer Boden⸗Erzeugniſſe werden ebenfalls zur Verſicherung angenommen. 
icherungen werden vermittelt durch 


40 Kr., Fl. 4 Oeſter. 


Dr. A. H. Heim, Specialarzt in Nürns 


ur ra 
ſultatien. Durch 
anz neue ſüdamerikaniſche Mittel wird fypbir 
tiſche Erkrankung ohne Merkur und Jod in 
10—14 und jede Gonorrhoea in 12—16 Tagen 
(1464) | 


brachten Communal⸗Pflegekinder, fo würde fie dafür jährlich 
nur 240 X 24 d. i. 5760 Thlr. ausgeben. 
Sollte die Vereinigung der Waiſenhäuſer zu Stande 


kommen und die Commune würde mit dem vereinigten Spends 


und Waiſenhauſe das Abkommen treffen, daß demſelben außer 


den 150 aus eigenen Mitteln zu unterhaltenden Kindern noch 
90 bis 100 Kinder auf Koſten der Commune zu dem Betrage 
von 50 Thlr. pro Kind und Jahr fibermiejen würden, 10 
würden der Commune aus der Unterbringung von 240 bis 
250 Kinder jährlich 5000 Thlr. Koſten erwachſen, alſo ca. 
5000 Thlr. jährlich weniger als jetzt. 

Die Schlußfolgerungen aus den obigen Sätzen, die wir 
vorläufig ohne irgend weitere Zuſätze der öffentlichen Kritik 
unterbreiten, ergeben ſich nach unſerer Meinung von ſelbſt. 
Ein weiteres Eingehen auf die Frage wird, ſo hoffen wir, 
zeigen, daß die Vereinigung der Anſtalten nicht bloß im 
finanziellen Satereffe der Commune, ſondern auch im Intereſſe 
der Anſtalten ſelbſt liegt. 


e bik anti 

— er Buchhandel Leipzigs] nimmt von Jahr zu 
Jahr größere an an. Nach einem in der . de 
des Vereins für die Geſchichte Leipzigs darüber gehaltenen Vor⸗ 
trage find im jetzt abgelaufenen Jahre gegen anderthalbtauſend 
Centner Bacher ballen von dort aus ſpedirt worden. Es beſtehen 
dermalen 225 Bud», Kunſt⸗ und Antiquariats⸗Buchdandlungen 
mit einem Perſonal von etwa 900 Mann, 47 Buchdruckereien mit 
einem Perſonal von etwa 1000 Gehilfen, 300 Lebrlingen und 
500 Arbeiterinnen, 100 udbindercien mit 400 Gebilfen, 160 
Lehrlingen und 140 Laufburſchen und Mädchen. 

— (if fernſprache.] In Klagenfurt (Illyrien) wur 

den 1868 596 Kinder lebend geboren, darunter 422 uneheliche. 
. [Einfhienige Bahnen.] Ein großes Problem ift ger 
löſt, ſchreibt man der „N. fr. Pr.” aus Paris, Der Techni 
Larmajant hat Locomotive und 2 ab conſtruirt, die einer 
einzigen Eiſenſchiene bedürfen, um ſo ſicher und raſch wie auf 
m. ortzukommen. Bei der Generalprobe dieſer Fahrt bethei⸗ 
igte ſich im Auftrage des Kaiſers fein Adjutant, General Fave, 
der zugleich Director der politechniſchen Schule iſt. Man fuhr von 
Raincey ab, und langte nach mango Minuten in Montfermeil 
an. Alles ging subnet ancl ie Ge chwindigkeit iſt die gleiche, 
wie bei den bisher üblichen Bahnen. Das Syſtem Larmajant be⸗ 
tebt in der Anwendung einer Maſchine mit drei Rädern, von 
enen eines in der Achſenrichtung des Gefährtes in der Schiene 
läuft, während die beiden anderen auf dem Boden leichthin lau⸗ 
fen, über denſelben ſo zu ſagen nur hingleitend. Die ganze Laſt 
wird von dem Sn» Rade in der einzigen Schiene getragen. 
Die durchmeſſene Strecke weiſt große Krümmungen und Steigun⸗ 
en auf. Einige um dieſer f Ingenieure waren eigends nach 
Paris ekommen, um dieſer Production beizuwohnen. Charlata⸗ 
nerie ijt dieſe Erfindung nicht. Die Frage ift nur, ob die Lei ⸗ 
ſtungsfähigkeit der neuen Apparate allen Bedingungen des Ter⸗ 
rains und Transports entſpricht. Wäre dies der Fall, dann 
ee eine gänzliche radicale Umgeſtaltung des Eiſenbahnweſens 
evor. 

New-York. [Humboldts Denkmal.] Wie die „New⸗ 
Pork. Ztg.“ meldet, bildet ſich in New-YorE ein Comité, welches 
die Geldmittel für ein Alexander v. Humboldt im Centralpark zu 
errichtendes Denkmal beſchaffen will. Die Seriditung MORE Dente 
mal3 foll am er ml Geburtstage Humboldts (14. Seps 
tember 1869) ftattfinden. Der Geſandte des Nordd. Bundes, 
Frhr. v. Gerolt, iſt dem Comits beigetreten. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Depeſche vom 13. März. 
Bar. in Nax. Linien. Temp. N. 


6 329,9 10 NO maäßi bed 

7 3995 05 e 

$ % ueber 
304 10 N mäßig bedeckt. 

6 Stettin 330,8 1,0 W ſchwach bedeckt, Schnee 

6 Putbus 329,8 — 0,2 NB mábio ber 

6 Berlin 330,3 —05 NM mäßig anz bedeckt, 

7 Köln 3337 1.3 NNW ſchwach ſehr b 

7 Flensburg 332,7 —1,9 NO mäßig heiter. 

7 Haparanda 330,0 SO mäßig bedeckt. 

7 Stockholm 331,9 —45 MB 


ſchwach bed., geſtern 
Schnee. 


Nothwendiger Verkauf. 


Koͤnigl. Kreis⸗Gericht zu Elbing, 
den 3. März 1869. 

Das den Sattlermeifter Herrmann und 
Lonife pco. Nabeneck⸗Lemkeſchen Eheleuten 
pehörige Grundſtück Elbinz I. No. 136 abge⸗ 
chätzt auf 7045 Thlr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und e in der Regiſtratur 
einzuſchenden Taxe ſo 

am 18. September 1869, 

Vo: mittags 11 Uhr. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Sub akaltonde ccis 

(3871) 


anzumelden. 
Bekanntmachung. 


Der Concurs über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns A. O. Schultz in Eulmſee iR — 
Ausſchüttung der Maſſe beendet. 
Thorn, den 6. März 1869. 
Königliches Kreis Gericht. 
1. Abtheil 


ung. 


Kaufleute, Hoteliers 


| und andere, mit den Landwirthen in Verbindung 
ſtehende Gewerbtreibende verbreiten ihre Annoncen 


10 Franken, garantirt durch den ge: zweckmäßig d den landwiirt i 
be Steneru der Stadt Mailand. 10 8 ab dali den Ms 


zeiger der „Land: und forſtwirthſchaftlichen Reis 

| tung“, welche von allen größeren Grundbeſißern 
der Provinz obne Unterſchied des volitiichen Bes 
kenntniſſes gehalten wird. (5914) 
Annoncen (4½ Sgr die Petitzeile) find an 
die Expedition der Zeitung Dalkowski'ſche 
Univerſitatsbuchdruckerei zu Königsberg, Waſſer⸗ 
daſſe No. 16—18 zu ſenden. Abonnements preis 
der Zeitung vierteljährlich 20 Sgr. 


Notiz für Damen! 


Ein Arzt, Acconcheur, hat ſeine ein» 

ſame und geſund gelegene Beſitzung, 14 
Stunde von Hannover entfernt, ange: 
nehm und bequem eingerichtet, um Da⸗ 
men, die ihrer Entbindung entgegen⸗ 
ſehen, aufzunehmen. Aufmerkſame $ ege 
unter Aufſicht einer erfahrenen Mutter und 
Hausfrau. Discretion ſelbſtverſtändlich — 
Adr. unter P. F. No. 50 poste 
restante Hannover. (1544) 


(6436) 


antfurt 


ſchen und 


Charlotte Friederike Clifabeth 


Dei hier wohnhafte Kaufmannswittwe 
Lina Linck, geb. Bluhm, iſt am 


14. Februar 1869 in einem Alter von 82 


Jahren ohne Teſtament und mit Hinterlaſ⸗ 
fung eines Vermögens von circa 2600 Thlr. 
verſtorben. 

In Ermangelung von Ascendenten, 
Geſchwiſtern und Geſchwiſterkindern würden 
die entfernteren Seitenverwandte zur He⸗ 
bung gelangen 

Ein Onkel der Verſtorbenen war der 
ſtanfmann Ernſt Henslick in Danzig. Da 
nun nicht hat ermittelt werden können: 

ob derſelbe ſich noch am Leben be⸗ 
findet, event. wo derſelbe ſich auf⸗ 
hält 
ſo fordere ich den Kaufmann Ernſt Henslick 
event. deſſen Kinder hiedurch auf: 
ihre Erbanſyrüche unter Beifügung 
der Tauf. reſp. Todtenſcheine bis 
zum 1. April d. J. bei mir anzu⸗ 


ten Waaren empfehle ich die neueſten Stoffe zu! 
reicher Auswahl zu möglichſt billigen Preiſen. 


a Ansicht bereit. 


Acuvpeaulés für Herren! 


5 Nach Eingang der von mir perſönlich eingekauf⸗ 


ganzen Anzügen, Jaquettes und Beinkleidern in 


Die neueſten Modelle liegen zur 
Ad. Hanow, 


vormals Moral Y Hanow, (9026) 


Langgaſſe No. $6. 


Yohl's 


Riesen-Futter- 


Runkel- 


rübe, 


Original Züchtung und nicht zu verwechſeln mit 
anderen, unter ähnlichem Namen angebotenen 
Sorten, liefert dieſe Rüben⸗Species 3—400 Ctr. 
nahrhaite, dauerhafte, blattreiche Rüben per 
preuß Morgen. Der Same wird von eigener 
Ernte unter Garantie verkauft, pro Ctr. 45 Thlr., 
je Pfd. 15 Sgr. Ich verlange nicht, daß man 
ieſer Offerte gleich mit Vertrauen entgegen kommt, 
man móse ſich durch Probe⸗Anbau ſelbſt über⸗ 
zeugen, welche enormen Vortheile ir dieſer Nüben⸗ 


melden. Species liegen und werde ich zu dieſem Zwecke Pas | 
Memel, den 24. Febr. 1869. auch kleine Quantitäten bis zu + Pfd. verfenden, 
Der Juſtizrath (8214) m — ne damit der Kojtenpuntt nicht in Berechnung zu 
Bock, ziehen ijt. Die eigene Ueberzeugung wird alse 


als Curator des Linck'ſchen Nachlaſſes. 
Ar empfehle mein in dieſem Jahre ſehr gut 
ewonnenes Dachrohr zum billigſten Preiſe. 
Bau Unternehmer und Befiger, welche ſolches be⸗ 
oe wollen fic) deshalb an den Unterzeichneten 

wenden. ‘ 

Neudolſtädt bei Altdolſtädt, Januar 1869. 

(6858) Chriſtoph Dobrodt: 


ie nach Vorſchrift des Königl. Geheimen 
D =e und l verſttäts⸗Plofeſſors Dr. 
o in Bonn gefertigten Stollwerck ſchen 
ruſt⸗Boubons find a 4 Sgr per Packet ächt 
u haben in Danzig bei Alb. Neumann, 
Eongenmarkt 38, F. E, Gossing, Rich. 
Lenz, Carl Marzahn, ®erent bei 
J. Cohn, Carthaus bei M. Babow, Neu: 
= bei 1. Brandenburg, Schöneck bei 
. Wodrich. 


1 
Heil⸗ und Wund pflaſter 
durch Miniſt. Reſeript vom 26. Octbr. 1861 
einer Heilkraft wegen zum freien Debüt ver⸗ 
fate, in verfieg. Orig.⸗Schachteln a 2%, Ar 
bei Albert Meumonn, Danzig. _ (8623). 

Keine Hämorrhoiden, 


Erfindung weichen muß, 


Neueſte Erfindung. 
Die von Sr. Maj. dem Kaiſer von Oeſterreich laut Reſkript No. 18024/1908 mit einem 
ausſchl. Privilegium bevorzugte 


Politur⸗Compoſition 


ift äußerft beachtenswerth für Tiſchler, Drechsler und Holzarbeiter zum Fertig⸗ 
poliren von neuen Möbeln und für Private 2c. pm Aufpoliren von alten und 
abgeſtaude nen, oder ſolchen Möbeln, wo das Oel hervortritt. — Durch dieſe Com⸗ 
poſition wird das zeitraubende und koſtſpielige Fertigpoliren durch Spiritus gänzlich befeitiat, 
da durch Anwendung einiger Tropfen in wenig Minuten ein Tiſch oder 
Kaſten fertig polirt iſt; und kann bei einem mit dieſer Compoſition polirten Gegenſtand 
das Oei nie hervortreten. Alte und abgeſtandene Möbel können durch ein⸗ 
faches Reiben mittelſt eines befeuchteten Leinwandlappens überpolirt werden und er: 
halten einen Hochglanz, welcher durch das Poliren mit Spiritus nie erzielt werden kann. 
— Mit einem Fläſchchen dieſer Compoſition kann Jedermann in einigen 
Stunden eine Zimmereinrichtung renosiren. Daher für jeden Haushalt nützlich. 
Haupt⸗Verſendungs Depot bei F. Müller 
in Wien, VI. Birk, Hirſchengaſſe 8, 
wohin die ſchriftlichen Aufträge erbeten und gegen Einſendung des Betrages (da bei Ver⸗ 


ſendungen nach dem Auslande Poſtnachnahme nicht möglich ijt) umgehend effectuirt werden. 


Preis: 1 Flacon (mit ee 15 Sgr. — 1 Dug. F 


( ) > . Flacons 43 Thlr. 
Weniger wie 2 Flacons konnen nicht verſendet werden. “2 


Aviſo!! Da bei richtiger Anwendunz dieſer e ſolche Vortheile erzielt wer⸗ & | 


den, daß die bis jetzt zu. Art des Polirens bald ganz dieſer neuen practifchen und billigen 

o erſucht man bas P. T. Publikum ſich durch einen Probeverſuch E 
davon zu überzeugen, und weiſt auf die zeitweiſe in dieſen Blättern veröffentlichten Zeugs E 
niſſe und Belobungen hin. 3 E 619%) 8 
Niederlagen werden überall errichtet. 


dann beſſer als jede Anpreiſung für mich an⸗ 
ſprechen. 
Die Samenhandlung von 


Friedrich Gustav Pohl, 
Breslau, Herrenſtraße 5. 


Dienſten. 


| Nur allein 


| 

zur Bereitung 
ſtehenden 
Depot. 


ſorgſame 


er 
Eltern. echten Suppe 
ü 


für 
Säuglinge. 
Erſatz für Muttermilch. 


Dieſes Präparat, welches genau nach 
Vorſchrift des Prof. J. v. Liebig agefer⸗ 
tigt ijt, wird von den größten mediziiſchen 
Autoritäten empfohlen. 1 

Von den täglich bel dem Jabrianten 
einlaufenden Anerkennungsſchreiben find 
mehrere in den Proſpekten, welche in 
Depots gratis zu haben ſind, enthalten. 

NB. Das Publikum nird gebeten, obiges 
Präparat nicht mit den arderen Fabrikaten 


Cataloge ſtehen auf Verlangen franco zu 


| AA In. > 
feine Berftopfung (1435) : Norddeutscher Lloyd. du Ju i an Sa 
mehr. Unter Garantie gegen Nachnahme durch q Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt Bernh, Braune. N (7190) 4 
$. Boks in U.-Darmen (Rheinprovinz). BRE M N und NE W 10 RK 3 Die Saba ber N nae — — E 
von J. Knorſch in Mörs (Weinpreußen!. ; 

relsmedaille Paris . Southampton anlaufend. — a — 
Starker & Pobuda Bon Bremen: Bon Newyork; Bon Sremen: Yon Newyork: | Mein Lager vonStearin- 

2 D. Hanfa 20. März 15. April. D. Donau „ April 29. April. d p : Thi k 3 
in Stuttgart, D. Main 97. März 22. April. | D. Weſer 10. April . Wai, und PATATHAKET zen ie eine 
en Bit der g wärtb; w. Poland D. America 31. März 4. April. D. Bremen 4. April 8. Mai. grosse Auswahl in allen (9017) ¢ 
E 3 e: : er nigin von n * E d 8 ben 9 weiten Alittwo nS t 10 at 422 * 
als vorzů i A er SE In time Aceon "Downes her jeden phe mg a ro 2417 P ackungen U. Qualitäten, a 
en Waſſage⸗Wreiſe big auf Weiteres: Grile Caiüte 165 Thaler, zweite Gajúte 100 Thaler, Zwiſchen | Preise horuntergesetzt, 3 
De ourant in gung. inder unter ahren au n Platzen die 5 , > Be 
ocoladen d 35 Thaler Courant ind. Betöfti Kinder unter 10 Jah f allen Plätzen di Albert Neumann . 
86 Hälfte uglinge 3 Thlr 3 


zu haben in Danzig bei: 
Bernhard Braune, 
A. Fast. (6888) 


=: A — = =, 
Medaille de la sociésé des selences indust. 
de Paris. H 


D, Baltimore 1 
D. Berlin 21. April 21. Mai 


Fracht Letr. 2 mit 15 % Primage v. 40 Gbf. Bremer Maße. Ordinaire iter nach Uebereinknnft. 


BREMEN und BALTIMORE, 


Von Bremen; Von Baltimore: | Von Bremen: Von Baltimore: 
7. April 5. Mai. D. Leipzig Mai 2. Juni. 


Ferner von Bremen u. Ballimore jeden zweilen Miltwoch, von Soulhamplou jeden 


BES Langenmartt 38. 
ch beabſichtige meine Stárfe-Fabrif mit 
der dazu gehörigen Maſtſtellung für ca. 
20 Schweine und beiliegender Wohnung 
von ſogleich zu verpachten event, zu verkaufen. 
Näheres Schmiedegaſſe 23. 18930] 


8 


a 
Do 


37 zweiten Sonnabend 7 ſeit ü 0 . = 
| FS 175. ee a br E ale ca de Sale en ir DOOR Bay Steer unter aie rt Magenttamph 2 
¡ x y 10 ren auf allen e E „Säuglinge 3 Thlr. Eras , | 4 E 
: Melanostne | Fracht bis auf Weiteres; Latr, 2 mit 15 % Brimage per 40 Cubitiuh Bremer Maße Unterleibsbeſchwerden Drüjen, Sera E 
! SM von Dicquemare sui in Bowen | > Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier Expedienten in Bremen und deren inlán: pheln, bg Ae dd far 1 
e [MOE Opie Diretion des A Sat“ | De E 
os in aden Kdanden, one Gefahr für | Die Direction es Nor ddentschen Lloyd. «e n Blute entſpringen E 
QUEMARE] die Gant zu färben. — Diefes Fürze. 0.0 Eriifemann, Director. 9. Peters ‚zweiter Director. gründlich zu heilen, theile ich auf fran. A 
az] er re Nähere Auskunft ertheilen und búnbige Schiffs⸗Contracte fließen ab die von der Königl. kirte Anforderungen unentgeltlich, us 
Yr. Wolff & Sohn in Karlsruhe. Regierung a = = 2 Agenten General⸗Agent lie und ber mit, = Ken = 
Albert Neumann in Danzig, : 1 : > : ma fein Kranker die Hoffnung aufgeben ds 
(1475) Langenmartt Ro. 38. 10 A Meyer, Danzig, Bg e Leopold Goldenring 1 Poſen. geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit 3 
- a = — 5 meiner Heilmethode bekannt gemacht zu = 
— — = = y . * . p : ba 1 A —— 4 
N > 5 Louis undram, Profeſſor E 
: Beleuchtun 8:-Gegenftande, . in Bückeburg, Schaumburg-Lippe. 7 
jeder Art zu Gas, Petroleum u. Lichten, als: von E SIE DR pas 8 Be 
Kronleuchter, Wandarme, 1868 o A 85 
Candelaber rc. a. fi y Ce 
fowie alle zu — bebörigen Theile FR or t Es ofo len E 
empfehlen nden vom 15, d. Mts. ab allwöchen e : 
Berk au & I emk e Montag und Donnerftag bis 12 Ube Mite 2 
= BA A Kg tags Verkaufs⸗Termine von Bauhölzern 2 
vormals C. Herrmann, und Stangen ſtatt. 2 x E 
1 7 Co. : Th. Joachimsohn. 
afí.e o. ” . dc ee et ea 
— Bank: und Wechſelgeſchäft in Frankfurt a. M. : it 75 N tem Ad EE: 
} Tibet Din mportirten und künſt⸗ DEE” Un: und Verkauf aller Anlehensloofe, Staatseffelten, Actien ze. Größere Bar: Eee Gebe = 0. Sal. Wines 2 = 
e ugemitteln, unter Controle tien obiger Obligationen beforgen wir zum Börſencourſe mit einer kleinen Brovifionsbe: f keit, 3 Thlr. Abgaben, iſt wegen Alters 
n (8484) Befibers für 4500 Tole. bet 1500 Anz., Me 
ßiſcher 2 bringe ich hierdurch in . te bb Rent m the 3 p r 
empfehlende Erinnerung. (7284) 8898 Bach, Sunbenafe € - 3 


F. W. Lehmann, 
Depofitair für Weſtpreußen u. Bromberg. 


Goldſiſche „ August Hoffmann, 


Aquarienbandlung, Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 


Oranienburger Seife, 


a Bio. 25 Gu, 8 Pi. 15 Be, offerirt 
Ibert Neumann, Langenmartt 38. 


Für Pferde Befitzer. 
Professor Rarey's 

rámiirtes Mittel gegen den Kropf der Pferde 

2 verſieg. Original⸗Flaſchen a 7% Zr mit 

Gebrauchsanweiſung bei 18623] 

Albert Neumann in Danzig. 

J. A. Bonowsky in Lauenburg i. Pr. 


1 engl. Pfd.-Topf 


(8124) 
In der beſten Geſchäftsgegend wird ein Ge⸗ 


Schaufenſter oder auch nur Parterre-Wohnung 
mit großem Schaufenſter, zu miethen geſucht; 
erwünſcht, wenn Privatwohnung dabei wäre. 
Adreſſen in der Exped. d. Ztg. unter No. 9002. 


GROSSE PREIS - ERMÄSSIGUNG. 
LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT 


DER LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON, 


Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron 
J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 
½ engl. Pfd.-Topf 1/4 engl. Pfd. Topf 

Thlr. 3. 5. Sgr, a Thir. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. 
Zu haben in allen Handlungen und Apotheken. “ug 
Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft, 
Richd, Dühren & Co., Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 


Geſchlechtskranke, ©” 


Hauts und Nervenkranke (befonders Rüdenmarts: 
leiden und epileptiiche Krämpfe, heilt nach 
reicher Erfahrung, auch brieflich der Specialarzt 
Dr. Cronfeld, Linienſtr. No. 149, Berlin. 


1/a engl. Pfd.-Topf 
a 15 Sgr. 


ſchäftslocal, beſtehend aus einem Laden mit 


(Cin Geſchäftshaus, auf dem Langenmarkt be⸗ 
legen, iſt zu verkaufen. Reflectanten, welche 
5000 Thlr. anzablen können, wollen gefälligſt 
ihre Adreſſe unter 9025 in der Exped. d. Zig. 
abgeben. 15 

rei junge Zuchtbullen, echt oftriefiiche Race, 
D ſtehen zum Verkauf in „ia bei 


Prauſt. 
Kuhheu, 


haufen und centnerweiſe, 

Ohra an der Mottlau No. 433. 
Ein Londoner Engros-Haus in Sherry Ports 
= wein und Jamaica: Hum ſucht für Dans 
zig einen fleißigen, fähigen, mit der Groſſiſten⸗ 
kundſchaft vertrauten Agenten. 

Franco⸗Offerten sub N. N. 276 beforgen 
die Herren Haaſenſtein & Vogler, ame 

(8810) 


furt a. M. 


2 


£ Gin Oetant, gut erh. Baumg. Gaſſe zu vrk. 


5 Abſtammung (ſiehe Deutſches Heerdbuch 


ps: "Dr. jur, C. F. Gräfe, 


3 A : —— E) : TA A WER elegante W ante mit Schiebefenitern 
Die Oſtſee Fiſcherei⸗Ge⸗ — 9 — 2 jn o wi vertaufen a. d. Thorner 


REN Nr TERN FEUER) 


mg 


~ 


H warden wir durch dic Geburt eines | 
munterr Knaben erfreut. (9024) 


St. Albrecht, 13. März 1869. 
P Wilh. Penner 
und Frau: 


Bock⸗Auction 


zu Roſainen bei Marienwerder 
in Weſtpreußen. 

Am Freitag, den 19. März 
Mittags 1 Uhr. 


22 Vollblut⸗Thiere des 

Rambouillet⸗Stammes, 

24 Original Kammwoll⸗ 
Böcke. 


1 Million Nähmaschinen, 


fabrieirt durch Elias Hawe, New-York, 
dem Erfinder und sein Patent. 


The Howe-Machine Co., deren 'Grüuder E. Howe, 
fabrieirt 160 Maschinen der Tag. 

Auf der Pariser Weltausstellung 1867 war E. Howe der Einzige unter 82 Ausstellern, 
welchem die beiden höchsten Anerkennungen: die goldene Medaille und das Kreuz 
der Ehrenlegion zu Theil wurden. 

Für auf E. Mowe's Original-Maschinen gefertigten Arbeiten wurden noch ferner 
20 Medaillen vertheilt. 
Alle amerikanischen Fabriken, wie Wheeler & Wilson, Grover & Baker, Singer, Weed 
eto, bezahlten Abgaben an E. Mowe durch das Patent vom 10. September 1846, 
N Es ist durch die englischen und französischen Mode-Academien erwiesen, dass die nene 
2%. Familien-Maschinen mit ihren vorzüglichen amerikanischen Apparaten, ebenso passend 
ür den Salon als für Industrie, Weissnäherei und jegliche Confection etc. die Besten in 
\ Leistungsfähigkeit und Construction sind. .Preiscourant, Probenähte gratis. 
a Garantie 6 Jahre. 
Zam Schutz gegen Täuschung der zahlreich nachgemachten Howe-Maschine bittet man 
enau auf da« FabrikeZeichen (Portrait des Erfindera) zu achten, welches erhaben auf 
leder Original-Howe-Maschine eingeprägt ist, f 


The Howe Central-Depöt: 


Grosse Johannisstrasse 23 und 25 in Hamburg. 
Haupt-Depöt: Werdersche Mühlen 3 in Berlin. 


II. Schott & Co. 


Original ELIAS HOWE'S 


es 


von Settegaſt u. K. II. B. Seite 147). 
Verzeichniſſe werden auf Wunſch verſchickt 


. Richter. 


Advocat. 
Bremen. (1436)_ 


1 86) 


Te ‘ e 
75 fette Hammel u. Schafe 


ſind zu verkaufen mes died bei Mewe. 

in anſt. gewandtes Mädchen wünſcht auf dem 
E Lande unentgeltlich die Wirthſchaft zu = 
nen und verspricht recht tbätig zu fein. Näheres 
durch J. Hardegen, 2. Damm No. 4. 

in zuverläfliger, mit guten Zeugniſſen verſ. 
Diener, der lang. Jahre mit einem Herrn 
im Auslande gereiſt, wünſcht als Kutſcher oder 
Diener einen Herrn auf Reiſen zu begleiten. Adr. 
unter 8862 in der Exped. d. Ztg. einzureichen. 


ſellſchaft empfiehlt: ontag 
Große geröſtete Neunaugen in balben und ganzen 
Schockfaſſern, friſche, geräucherte und marinirte 
Lag kräuterheringe und ruſſiſche Sardinen, 


kommen von dem Lager der 
arten Cabljau und Stockfiſche, ſo wie 


o™ 9 nt 
ebende Siíche, als Karpfen, Hechte, Zander, J. L. Pr euss schen 


k . : 
A ort 215 unter ar Concursm asse 
1 N Bir zu gerichtlichen Taxpreiſen 
zum 


Ausverkauf: 


fms 3 
empfehle ſämmtliche Diterwaaren in nur guter 
Qualitet zu ſehr billigen Preiſen. 
> Marienburg, im März 1869. (8984) 


II ter. (ge tüchtige Wirthin mit guten Zeugniſſen, 

. wre coe 81 N wird für eine feine Reſtaurati igen 

a | Meerfhaum-Cigarrenfpigen tite get. fferien ute man ln der Us 

1 Mo n t a 5 0 E U pedition Bieter Ztg. unter V. W. 9001 abzugeben. 

5 kommen von der, Gebet: und ei do oi 5 Fut mein Manufacturs, Lud: und Leinen 
= 1 € daman⸗Ledertaſchen Geſchäft ſuche ich einen Lehrling, agli 

Beard. Schultze'schen ff} Pa porcitetatcen u. Säcke in dlüſch u. Belour, Sduitorniiter in Seehund u. Y lüſch, der Polaſche Trace nächlit, zan dagen 

re Concursmasse “DE fa feine Lederwaaren, Antritt. Meldungen ſchleunigſt. (8813) 

, st 1 4 als: Portemonnaies. Cigarrentaſchen, Notizbücher, Brieftaichen, Viſitenkartentaſchen, 8 Moritz Rabow in Carthaus. 

957 Zu Taxpreisen 13 Poeſie Albums, Briefmappen, feine Taſchen⸗Neceſſaires, Cotillon⸗Gegenſtände. Eich junger es rem wi 1 

4 5 2 andler⸗Geſchäft gründlich erlernt, f 

f ZN +4 3. Worte chai engaſſe 3. 2 Jahre im größeren Holzgeichäft . 

aS ur 9 = fudt in einer der oben genannten Branchen 

1 us y ei il ll 6 EN TREE, A | baldigit Anitellung. hai sub, F. H. 8922 
aabt a ——— bitte an die Exped. dieſer Zeitung einzureichen. 

RESTON nuch Vormittags: Den Em f n d ; ; ; f N ine conceffionirte Erzieherin, muſikaliſch, welche 

27 ren Unter- f p a 9 er in Paris einge auften Dr E in allen Schulwiſßenſchaften und in der franz. 

Henne, j beautes in: e Re 
5 1 F wünſcht zum 1. April auf dem Lande placirt 

Kleider, | werden. IRustunſt ertheilt der ev. Pfarrer Ur. 


* 8: 
Pantalons, Camisols, 
wollene Hemden und Socken, 
schwarze Spitzen und Spitzen- 
Einsätze. 

Nachmittags: 

Dieselben Gegenstände, 
garnirte Fichus, Baschlicks, 
B Autschleier und Taufkleidchen. 
Dienstag ist geschlossen. 


© "Ludwig Merschberger, 


27. Langgasse 27. 
Die Gia Fabrik 


von Beruhard Braune in Danzig 
hält ihr allgemein gekanntes Fabrikat beſtens 
lemproblen.. n. (9022) 


» | 

i Rae Kleider { 4 en, ar ¿e | Su ap ie ee SES 

ſchwarzen u. eoul. Seidenzeugen, rw 

Mes y wo, Ga 5 Bates, ; ie Expedition ie 

jranzäfiihen Long-Chales ma 

erlaube ich mir hierdurch anzuzeigen. Tue: feli Boring oder Einsendung 
der sesame wird gewünſckt. 


H. M. Herrmann. rae qute ee a 


Mädchen weiſet nach der Regier⸗Schulrath 
(8900) 4 


Na in un ſaͤ N | ; 1 Ohlert, Fleiſchergaſſe 73, 
ch Eingang ſaͤmmtlicher Neuheiten empfehle ich Jun eben 


Möbelſtoffe, Tiſchdecken, qe | 
Gardinen, Teppiche, ome | seine tee wees 
Tuche und Buckskins 


I l A 
Bond dung “Umag app gun wiaquallg 


Billets a 10 Ge find in der Buchhandlung 
“39 Mag MM dpf Baal | 


von Leon Saunier zu haben. 
f : 2 y Av 


E EE = x $ in reichſter Auswahl. f (8992) = Mittwoch, he 7, Min, ie Ge: 
anit, u. u. U Le 

21.222: |e „ M. Herrmann. Ente | 

SAD cis ee Ambal E eren Werner: „Die Gutwicke: 
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Es D Ser sep fees 5 Rauchern, denen daran gelegen iit, zu billigem Preiſe eine rein und wohlſchmeckende Cigarre | FA 9013 
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| E A sES E Am Mittwoch, den 17. März er., Abends 7 Uhr, findet | aer Boer der Milicic bes a 


Entree 5 und 71 Sgr. 
Die Secta Weft tritt nur noch an 
einigen Abenden auf. _ 


y A. 3. 

Wie iſt es mbglid, einer annonymen Pers 
ſönlichteit zu ſagen: Sie konnen hoffen, wenn 
man nicht beſtimmt weiß, zu wem man dies 
ausipreden fol, ° . 
Bitte um Hilfe in großer Moth: 

Eine arme Frau, deren 3 kleine Kinder 
krank liegen, der Mann einen böſen Fuß hat, 
alſo nichts verdienen kann, bittet um kleine Ga⸗ 
ben. Die Noth iſt ſo groß, daß die Fa ilie 
vor Hunger umkommen muß, wenn der liebe 
Gott nicht Menſchenherzen regiert, die ſich ihrer 
annehmen. Ihre Wohnung iſt Langfuhr, Heil. 
Brunnerweg No, 7 links, die 3. Thür, 1 Tr. h. 


Truck und Verlag von A. W. Rafeman u in 
Danzig. 


im großen Saale des Schützenhauſes die ftatitengemase jübrliche 
Genekral⸗Verſammlung ſtatt, zu welcher ſämmtliche Mitglieder ergebenſt eingeladen 


werden. Tagesordnung: 1) Bericht über die Kaſſenverhältniſſe und Rechnungslegung pro 1868, 
2) Wahl der Reviſoren der Rechnung, 3) Abänderung des Statuts Behufs Nachſuchung om Cor: 
porationsrechten, 4) Neuwahl des Vorſtandes. 

Der Vorſtand. 
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Chocoladen 


‘a Pfd. 7½, 9, 10, 12, 15 u. 17 Sgr. in 
e ½ und 1/1 Pd. Va 
Chocoladen⸗Pulver a Pfd. 6 Sor. u. 8 Sgr. 
Cacgo⸗Thee mit Vanille a : gr., 
A ohne Vanille a Pfd. 5 Sgr. 
empfiehlt das nene Parfümerie⸗Ge⸗ 
ſchaft, Jopengaſſe 20, neben der 
Ae Homannſchen Buchhandlung 
por Richard Lenz.“ 


r 


EN 


Eriedrich-Wilhetin-Schútzenhaus. 
Zur bevorſtehenden Feier des Geburtstages 
Sr. Majeliat de Königs 5 

— empfehle i A y 
ſowohl den tes Saal als auch die oberen Localitáten zur E 
eranſtaltung von Diners und Sonpers. : 
Bei befter Bedienung die ſolideſten Preiſe. Ang. Seitz. 
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